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1. Klimaschutz in der Schule  
Klimaschutz ist immer wieder Thema im Unterricht. Viele Schulen haben Energiesparprogramme 
gestartet, ein wichtiger Beitrag gegen die Klimaerwärmung. Ein oft übersehener Bereich sind Klassen- 
und Kursfahrten. Auch hier kann Schule einen Beitrag zum Klimaschutz leisten und ihr als 
Schüler*innen könnt dies initiieren. 

Wie wäre es, wenn ihr euch dafür engagiert, dass eure Schule klimafreundliche Regeln für die Klassen 
– und Kursfahrten beschließt? Über die Schüler*innenvertretung (SV) könnt ihr einen Antrag in der 
Gesamtkonferenz eurer Schule stellen, damit eure Fahrten klimafreundlicher werden. 

Selbst falls ihr keinen Erfolg habt und euer Antrag nicht angenommen wird, trägt er dazu bei, dass in 
eurer Schule mehr über Klimaschutz gesprochen wird. Und manche Klassenfahrt findet vielleicht 
sogar trotzdem klimafreundlicher statt, weil mehr Menschen in der Schule auf das Thema 
aufmerksam geworden sind. 

 

2. Klimafreundliche Klassenfahrten  
Der Schlüssel zur Verringerung der Kohlendioxidemissionen von Klassenfahrten liegt vor allem darin, 
Flüge zu vermeiden, wann immer dies möglich ist. Ein Hin- und Rückflug von Hannover nach Paris 
beispielsweise verursacht laut Deutschem Umweltbundesamt etwa 309 Kilogramm CO₂ pro Person.  

Das ist viel, wenn man bedenkt, dass wir laut Umweltbundesamt nur 1 Tonne CO₂ pro Person und 
Jahr verursachen dürfen, wenn wir die Erderwärmung stoppen wollen. Derzeit stößt jeder Mensch in 
Deutschland durchschnittlich 7,06 Tonnen CO₂ pro Jahr aus, sieben Mal mehr als empfohlen. Mit 
dem Bus oder der Bahn nach Paris zu fahren, ist viel klimafreundlicher. Mit dem Bus wären es ca. 47 
Kilogramm CO₂ pro Person hin und zurück, mit dem Zug ca. 46 Kilogramm CO₂. Bus und Bahn sind 
also 6 – 7 Mal klimafreundlicher. 

 

*Umweltbundesamt (https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-der-durchschnittlichen-emissionen-0) 

 

https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-der-durchschnittlichen-emissionen-0
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Zug & Bus „das dauert dann ja ewig“ 

Die An- und Abreise mit Zug oder Bus dauert länger, klar. Wobei, wenn wir den Weg zum und vom 
Flughafen einrechnen, das Einchecken, Warten auf das Gepäck etc., dann ist man schon gar nicht 
mehr so schnell.  

Außerdem kann die An- und Abreise mit Zug oder Bus zum Teil des Erlebnisses werden, unterwegs 
die Entfernungen zu erleben, wie sich Landschaft und Architektur langsam verändern, Grenzen 
überquert werden, ohne es zu merken.  

Kontinentübergreifende Austauschprogramme - Wie können wir deren Klimabelastung verringern? 

Für ein Austauschprogramm über große Entfernungen sind Flugreisen oft die einzige realistische 
Option. Eine Welt, in der gar nicht mehr geflogen wird, das würde auch bedeuten, dass sich 
Menschen aus verschiedenen Teilen der Welt gar nicht mehr begegnen würden. Abmildern könnte 
die Klimaauswirkung solch einer Flugreise, die entstandenen CO₂-Emissionen zu kompensieren. 
Kompensation bedeutet, einen bestimmten Betrag an eine Organisation wie atmosfair oder 
myclimate zu spenden, die mit diesem Geld etwas tut, was genau die Menge an Klimagasen einspart, 
die ihr durch euren Flug verursacht. Mit eurem Geld beteiligt ihr euch dann z.B. am Bau einer 
Biogasanlage oder von Solarzellen, dies oft in Ländern wie Indien oder Kenia. Für den Hin- und 
Rückflug Hannover – Chicago, zum Beispiel, wären das pro Person bei atmosfair 96 €. Bitte beachten 
Sie, dass einige Offset-Anbieter nicht sehr seriös sind. Wir empfehlen daher atmosfair oder 
myclimate. 

Ihr fragt euch vielleicht oder werdet gefragt, wie die Mehrkosten für die Kompensation aufgebracht 
werden können. Glücklicherweise gibt es viele Möglichkeiten, ohne den Einzelnen finanziell zu 
belasten. Die Austauschgruppe könnte gemeinsame Fundraising-Aktivitäten organisieren. Wenn 
diese auch noch nachhaltig sind - wie z. B. ein Schulflohmarkt, ein abfallfreier, vielleicht sogar 
veganer, Kuchenverkauf, der Verkauf von selbst hergestellten Upcycling-Produkten - bringen sie nicht 
nur Geld ein, sondern fördern auch den Umweltschutz und das Umweltbewusstsein. Auf diese Weise 
leistet ihr einen doppelten Beitrag, einmal durch die Reduzierung von Emissionen durch 
Kompensation und andererseits durch eure nachhaltigen Spendenaktionen.  

 

3. Warum Reiseregeln eine gute Idee sind? 
Der Beschluss von klimafreundlichen Reiseregeln kann Schulen dabei helfen, sinnvolle Schritte in 
Richtung Nachhaltigkeit zu unternehmen. Dies sind einige der wichtigsten Gründe, warum die 
Einführung solcher Regeln sinnvoll ist: 

• Weil ihr so einen ganz realen Beitrag zum Klimaschutz leistet 
• Weil ihr in der Schule nicht nur über Klimaschutz redet, sondern gemeinsam handelt 
• Lernen durch Handeln: Ihr beschäftigt euch gemeinsam mit den Klimaemissionen, die ihr im 

Rahmen eurer Reise verursacht – oder eben auch nicht verursacht 
• Weil ihr in der Schule alle erreicht, nicht nur diejenigen, die sich bereits für das Thema 

interessieren 
• Weil es immer eine gute Idee ist, wenn Schule Vorbild ist 

https://www.atmosfair.de/de/
https://www.myclimate.org/en/
https://www.atmosfair.de/de/
https://www.myclimate.org/en/
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4. Wie es klappen kann, dass die Schule klimafreundliche 
Reiseregeln beschließt? 

Es gibt zwei Möglichkeiten, wie ihr eure Initiative starten könnt die Schule dazu zu bringen 
klimafreundliche Reiseregeln einzuführen: Der direkte Weg mit einem Antrag oder ein etwas 
umfassenderer, bei dem ihr vor Antragstellung für eure Idee werbt. 

1. Der direkte Weg: 

Ihr überzeugt eure Schüler*innenvertretung (SV) einen Antrag in der Gesamtkonferenz zu stellen. 

Für Niedersachsen gilt: 

Die Gesamtkonferenz (§ 34 NSchG) ist das Gremium, in dem alle an der Erziehungs- und 
Unterrichtsarbeit der Schule Beteiligten inklusive der Schüler/innen in pädagogischen 
Angelegenheiten zusammenwirken. Die Gesamtkonferenz entscheidet insbesondere über das 
Schulprogramm und die Schulordnung.  Alle Mitglieder der Gesamtkonferenz können Themen und 
Anträge einbringen.   

Über einen Antrag wird dann gemeinsam diskutiert. Nachdem alle Argumente ausgetauscht wurden, 
wird in der Regel über den Antrag abgestimmt. 

Hier haben auch die gewählten Vertreter*innen der Schüler*innen (SV) Stimmrecht und stimmen 
also mit über den Antrag ab. 

Zwei Beispielanträge:  

Antrag 1 Antrag 2 (die ambitioniertere Variante) 

Laut Umweltbundesamt ist das Fliegen sechs- 
bis siebenmal klimaschädlicher als das Reisen 
mit Bus und Bahn. Deshalb ist es wichtig, bei 
Klassen- und Kursfahrten, wie beim 
Schüler*innenaustausch, möglichst auf 
Flugreisen zu verzichten.  

Lehrerinnen und Lehrer können die längere 
Bahn- und Busfahrt für Bildungsaktivitäten 
nutzen. 

Lässt sich ein Flug nicht vermeiden, werden die 
Emissionen kompensiert, zum Beispiel über die 
Organisationen atmosfair oder myclimate. Die 
Schulklasse kann diese Mehrkosten durch 
gemeinsame Projekte erwirtschaften und so 
Mehrkosten für die Schüler*innen vermeiden. 

Laut Umweltbundesamt ist das Fliegen sechs- 
bis siebenmal klimaschädlicher als das Reisen 
mit Bus und Bahn. Deshalb ist es wichtig, bei 
Klassen- und Kursfahrten, wie beim 
Schüler*innenaustauschen, möglichst auf 
Flugreisen zu verzichten.  

Lehrerinnen und Lehrer können die längere 
Bahn- und Busfahrt für Bildungsaktivitäten 
nutzen. 

Ziel ist, dass die Schule einen besonderen 
Beitrag zum Klimaschutz leistet und alle durch 
die An- und Abreise verursachten 
Klimaemissionen ausgleicht, unabhängig davon, 
ob sie mit Bus, Bahn oder Flugzeug erfolgt, zum 
Beispiel über die Organisationen atmosfair oder 
myclimate. 

https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-der-durchschnittlichen-emissionen-0
https://www.atmosfair.de/de/
https://www.myclimate.org/en/
https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-der-durchschnittlichen-emissionen-0
https://www.atmosfair.de/de/
https://www.myclimate.org/en/
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Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler, 
die verreisen, folgende Fragen im Vorfeld selbst 
recherchieren 

• Wie viel CO₂ verursacht unsere Reise? 
• Was ist Kompensation, und welche 

Projekte werden damit realisiert? 
• Was kostet es, unsere An- und Abreise 

zu kompensieren? 

Ziel ist es die Kosten für die Kompensation 
möglichst durch gemeinsame Aktivitäten zu 
erwirtschaften. 

Eine App, um zu berechnen, wie viel CO₂ durch 
Zug- oder Busfahrten entstehen: 

https://www.naturfreundejugend.de/themen/reisen_und_sport/-
/36/climates_die_app_fuer_klimafreundliche_jugendreisen/  

 

Wichtig  

• Sinnvoll ist es, nicht nur einen Antrag zu schreiben und dann in der Gesamtkonferenz zu 
stellen. Denn über euren Antrag wird in der Konferenz nicht nur abgestimmt, sondern auch 
diskutiert. Überlegt euch vorher gute Argumente, warum die anderen Mitglieder der 
Konferenz eurem Antrag zustimmen sollten. Gut möglich, dass ihr gefragt werdet, und diese 
Fragen können auch dazu dienen, zu zeigen, dass eure Idee nicht gut oder durchdacht ist. 
Typische Fragen/Gegenargumente und wie ihr darauf reagieren könnt, schaut in Kapitel 5 
nach. 

• Sinnvoll ist es, vorher zu recherchieren, wohin Klassen und Kurse eurer Schule üblicherweise 
reisen. Wenn ihr das wisst, könnt ihr auch vorschlagen, wie diese Reisen klimafreundlicher 
organisiert werden können. Konkret ist immer gut. Am besten schreibt ihr dazu bereits auch 
was in euren Antrag. 

 

2. Der längere Weg: 

Wenn ihr mit eurer Idee überzeugen wollt, ist es wichtig einen guten Plan zu haben. Dabei geht es 
darum Informationen zu sammeln, Unterstützer*innen zu finden, für das Thema zu sensibilisieren. 
Auch eine Umfrage kann helfen. So könnt ihr um eine breite Unterstützung für klimafreundliche 
Reiseregeln werben. 

Bewusstsein schaffen 

Zunächst ist es gut, die Aufmerksamkeit auf das Thema zu lenken. Hier ein paar Ideen, wie ihr das tun 
könnt: 

https://www.naturfreundejugend.de/themen/reisen_und_sport/-/36/climates_die_app_fuer_klimafreundliche_jugendreisen/
https://www.naturfreundejugend.de/themen/reisen_und_sport/-/36/climates_die_app_fuer_klimafreundliche_jugendreisen/
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• Aktion während der Schulpause: Bänder ausrollen, die aufzeigen, wie weit ihr mit einem 
halben Gramm CO₂ kommt, wenn ihr Zug oder Bus fahrt oder eben fliegt. Auf diese Weise 
verdeutlicht ihr, welche Art des Reisens wie klimafreundlich bzw. klimaschädlich ist. Es ist eh 
gut, wenn viele die großen Unterschiede kennen, auch für die nächste private 
Urlaubsplanung. In Kapitel 6 findet ihr eine ausführliche Beschreibung dieser Aktion, die ihr 
beispielsweise während einer Schulpause durchführen könnt. 

• Referent*innen einladen: Ladet Expert*innen ein, die zu euch in die Schule kommen, um mit 
euch über das Thema zu diskutieren oder einen Vortrag zu halten. Kontakte zu 
Referent*innen stellen wir gerne her. Und ihr könnt Aktive unseres Projektes „Travel 
Different for Future“ einladen, die drei neunzigminütige Workshops anbieten, die sehr gut zu 
eurer Initiative passen. Im Workshop „Mobilität und Klimawandel“ geht es darum, wie das 
Reisen klimafreundlicher werden kann, im Workshop „Umweltfreundliche Klassenfahrt“ 
darum, wie ihr die gesamte Klassenfahrt nachhaltiger gestalten könnt. Im Workshop „CO₂ 
Fußabdruck und Kompensation“ geht es darum, wie viel CO₂ wir verursachen, insbesondere 
durch Reisen, und wie weit der CO₂- Ausgleich der Emissionen machbar und sinnvoll ist. 

• Film zeigen: Einen Film zum Thema zeigen, der verständlich erklärt, welchen Einfluss Reisen 
auf das Klima hat und wie Kompensation funktioniert. Filmtipps gibt es in Kapitel 7. 

• Plakate in der Schule aufhängen: Um die Neugier zu wecken und die Aufmerksamkeit auf das 
Thema zu lenken, könnt ihr Plakate in der Schule aufhängen. Hier finden ihre einige Plakate 
zum Herunterladen. Bevor ihr sie aufhängt, müsst ihr jedoch die Erlaubnis der Schulleitung 
einholen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.traveldifferent.org/de
https://www.traveldifferent.org/de
https://www.traveldifferent.org/de/workshops/mobilitaet-und-klimawandel
https://www.traveldifferent.org/de/workshops/umweltfreundliche-klassenfahrt
https://www.traveldifferent.org/de/workshops/co2-fussabdruck-und-kompensation
https://www.traveldifferent.org/de/workshops/co2-fussabdruck-und-kompensation
https://www.traveldifferent.org/assets/images/upload/Vsebina/Climate-Friendly_School_Trips/Posters_de_.pdf
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Recherche 

Findet heraus, wohin und wie Kurse und Klassen eurer Schule in der Regel reisen bzw. in den letzten 
Jahren gereist sind. Recherchiert, welche klimafreundlicheren Reisemöglichkeiten es vielleicht gibt. 
Gut ist es, konkrete Daten zur Hand zu haben. Wie lange dauert es z.B. von Hannover mit dem Zug 
nach Paris, falls dies ein typisches Ziel von Fahrten eurer Schule ist?  

Unterstützer*innen finden 

Erklärt Lehrer*innen, die ihr gut findet, eure Idee. Zeigt ihnen euren Antrag, bevor ihr ihn einreicht. 
Sie haben vielleicht noch Verbesserungsvorschläge für euch. 

Sprecht schon vor der Gesamtkonferenz, in der es um euren Antrag geht, mit Lehrer*innen, die 
Mitglieder der Gesamtkonferenz sind, über euren Antrag. Vielleicht kennt ihr auch 
Elternvertreter*innen, die ihr schon vorher überzeugen könnt, euren Antrag zu unterstützen. 

Eine Umfrage durchführen 

Eine Idee wäre es auch, eine Umfrage unter Schüler*innen eurer Schule durchzuführen. Dabei ist es 
wichtig, ganz konkrete Fragen zu stellen, sonst könnt ihr mit den Antworten weniger anfangen.  

Also nicht fragen: Findet ihr auch, dass unsere Klassenfahrten klimafreundlicher werden sollen? 

Sondern eher: Wärest du bereit, x Stunden mit dem Zug, z.B. nach Paris zu fahren, statt y Stunden zu 
fliegen, wenn du dadurch 6 – 7 Mal weniger Klimagase verursachen würdest? 

Die Ergebnisse eurer Umfrage könnt ihr dann in der Gesamtkonferenz vorstellen. Die ist nicht 
unbedingt ganz repräsentativ, aber Eindruck macht es bestimmt.  

Weitere Einzelheiten zur Durchführung einer Umfrage findet ihr in Kapitel 8. 

 

5. Typische Fragen/Gegenargumente und gute Antworten    

Wenn ihr über klimafreundliche Reiseregeln diskutiert, stoßt ihr möglicherweise auf Bedenken und 
Gegenargumente. Im Folgenden findet ihr einige typische Fragen/Kommentare, die auftauchen 
können, sowie Antworten, die euch dabei helfen, kompetent darauf zu reagieren. 

• Die Klassenfahrt kostet viel mehr, wenn wir die Klimaemissionen kompensieren, und 
manche Schüler*innen können sich die Fahrt so schon kaum leisten. 
Über atmosfair einen Flug z.B. von Hannover nach Barcelona und zurück zu kompensieren, 
kostet 24 € pro Person. Es kann eine Aufgabe für die Reisegruppe sein, das Geld gemeinsam 
zu verdienen, z.B. durch einen Flohmarkt, eine Party oder einen Kuchenverkauf in der 
Pausenhalle. Dadurch kommt nicht nur Geld zusammen, die Gruppe lernt bei Planung und 
Realisierung ihres Projektes auch noch eine Menge. 
 

• Kann man dieser Sache mit der Kompensation denn überhaupt vertrauen? 
Es gibt Anbieter, die sind tatsächlich wenig seriös. Darum empfehlen wir atmosfair und 
myclimate, die eine wirklich gute Reputation haben. 
 

https://www.atmosfair.de/de/
https://www.myclimate.org/en/
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• Fliegen ist oft billiger, als den Zug oder den Bus zu nehmen! 
Das ist leider richtig und ein echter Skandal, dass klimaschädliches Fliegen oft günstiger als 
die Bahn oder der Bus ist. Aber wer früh bucht, kann auch mit Bus und Bahn günstig reisen. 
Klimaschutz gibt es leider aktuell nicht zum Nulltarif. 
 

• Bus oder Zug, das dauert zu lange. Die Schüler*innen kommen übermüdet am Ziel an.  
Das mag sein, aber gerade mit dem Zug zu fahren, kann eine Menge Spaß machen. Getränke 
kann man sich selber mitbringen, an Gruppentischen kann gespielt werden, man kann Plätze 
tauschen und sich die Beine vertreten. Die Schüler*innen bekommen ein Gefühl für 
Entfernungen in Europa, sehen, wie sich Landschaft und Architektur langsam verändern. 
Ohne es zu merken, geht es über Ländergrenzen und ist plötzlich in einem anderen Land 
unterwegs. 
 

• Beim Umsteigen kann was schiefgehen und man erreicht vielleicht gar nicht mehr am 
gleichen Tag das Ziel der Reise 
In vielen Ländern muss die Bahngesellschaft einer Gruppe, die ihr Ziel aufgrund von 
Verspätungen nicht mehr am selben Tag erreichen kann, ein kostenloses Hotel entlang der 
Strecke anbieten. Dies ist jedoch nicht immer der Fall, so dass es wichtig ist, sich vor dem 
Kauf von Fahrkarten über die spezifischen Richtlinien des Zugbetreibers zu informieren. In 
jedem Fall ist es ratsam, genügend Umsteigezeit einzuplanen – vielleicht gibt es auf diesem 
Wege sogar Zeit, kurz eine andere Stadt kennenzulernen. 
 

• So viel bringt das doch gar nicht für das Klima 
Nun, aus globaler Sicht stimmt das zwar, aber es ist dennoch ein messbarer Beitrag, und es 
ist auch pädagogisch sinnvoll. Denn wenn jeder darauf wartet, dass andere handeln, wird 
sich nichts ändern. 
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6. Aktion auf dem Pausenhof oder in der Pausenhalle 
Eine gute Möglichkeit, auf das Thema aufmerksam zu machen, ist die folgende kleine Aktion, die ihr 
zu acht durchführen könnt. 

Activität  Wie weit kann ich mit einem halben Gramm CO2 reisen?  

Benötigte Zeit ����� 

 

 5 - 10 Minuten 

 

Material: 

 

���� Sechs Pappschilder im A4 Format mit entsprechender Beschriftung: 

• Zwei für das Flugzeug ���� 
• Zwei für das Auto �������� 
• Zwei für den Zug ������� 

 

���������� Drei Maßbänder (oder Ähnliches), mit den folgenden Längen: 

• Flugzeug: 2.20 m 
• Auto: 4.80 m 
• Zug: 14.20 m 

 

Anleitung 

 

1. Vorbereitung 

 

• Drei Freiwillige halten die Schilder Zug, Auto und Flugzeug. 
• Jeder von ihnen erhält ein Maßband, das der Strecke entspricht, 

die ein Mensch mit einem halben Gramm CO₂ im entsprechenden 
Fahrzeug zurücklegen kann. 

•  
2. Start der Aktivität 

 

• Die drei Freiwilligen stehen Seite an Seite an der Startlinie. 
• Ein Moderator stellt dem Publikum die Aktivität vor. 

Vorgeschlagene Einführung: 

„Wir werden jetzt ein kleines Rennen sehen, bei dem Flugzeug, Zug und 
Auto gegeneinander antreten. Es geht darum, wie weit man mit dem 
Flugzeug, dem Zug und dem Auto reisen kann, wenn man nur ein halbes 
Gramm CO₂ dabei produzieren darf.“ 

3. Das Rennen beginnt 

 

• Drei weitere Schüler*innen kommen hinzu und halten jeweils das 
Ende des Maßbands, das ein wenig aus der Rolle herausschaut. 

• Auf das Startsignal hin ziehen sie das Band und gehen langsam ne-
beneinander von der Startlinie weg in dieselbe Richtung. 
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4. Kommentierung der 
Aktion 

 

Während die Schüler*innen die Messbänder ziehen, kann der Moderator 
kommentieren, was gerade passiert: 

„Alle sind gestartet, wir werden bald sehen, wer wie weit mit seinem 
halben Gramm CO₂ kommt. Je weiter sie kommen, desto 
klimafreundlicher ist ihr Transportmittel.“ 

• Das Flugzeug stoppt zuerst: ���� 2.20 Meter 
„Oh, das Flugzeug ist schon bei 2,20 Metern stehen geblieben! So 
weit kann ein Passagier mit einem halben Gramm CO₂ in einem 
Flugzeug fliegen.“ 

• Das Auto hält als Nächstes: �������� 4.80 Meter 
 „Das Auto hat bei 4,80 Metern angehalten! Mal sehen, was mit 
dem Zug passiert.“ 

• Der Zug ist immer noch unterwegs: ������� 14.20 Meter 
 „Der Zug fährt immer noch... er fährt immer noch... 14,20 Meter! 
Soweit kann man mit einem Fernzug mit der gleichen Menge CO₂ 
fahren.“ 

• Alternative: 
„Eine andere Möglichkeit wäre, den Bus zu nehmen, der in der 
Regel mehr oder weniger so umweltfreundlich ist wie der Zug.“ 

Schlussfolgerung 

Diese einfache, aber wirkungsvolle Demonstration veranschaulicht die Auswirkung verschiedener 
Transportmöglichkeiten auf unser Klima. Bei der Berechnung wird die durchschnittliche Anzahl der 
Personen berücksichtigt, die mit dem Auto, dem Zug und dem Flugzeug reisen. 

 

7. Filmtipps zum Thema Klimawandel & Mobilität 
Die Zusammenhänge zwischen Klimawandel, Mobilität und Kohlenstoffkompensation zu verstehen 
ist wichtig, um gut zu argumentieren und nachhaltige Entscheidungen treffen zu können.  Die 
folgenden Kurzfilme und Reportagen bieten wertvolle Einblicke in die Auswirkungen des Verkehrs auf 
das Klima und zeigen mögliche Lösungen auf. Insbesondere wird Kompensation erklärt und auch 
kritisch betrachtet. 

Diese Filme können wir empfehlen: 

• UBA-Erklärfilm: Flugreisen und Klimawirkung (4:30 Minuten) 
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=qXAEseBheWs  

• CO2-Kompensation - Einfach erklärt! (3:10 Minuten) 
https://www.youtube.com/watch?v=9kkFKpedDS0&t=2s    

• Die Wahrheit über CO2-Kompensation? | green:screen (9:20 Minuten)   
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=XmkJfQ_uxqU  

• CO2-Kompensation im Flugverkehr: Bringt das wirklich was fürs Klima? (10:14 Minuten) 
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=VUSWv8NOTYA  

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=qXAEseBheWs
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=XmkJfQ_uxqU
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=VUSWv8NOTYA
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8. Umfrage unter Schüler*innen 
Wie oben bereits erwähnt, könnt ihr eurem Antrag Nachdruck verleihen, wenn ihr deutlich machen 
könnt, dass viele Mitschüler*innen euch unterstützen.   

Eine Umfrage wäre z.B. eine Möglichkeit, herauszufinden, was eure Mitschüler*innen meinen. 

Dabei ist es wichtig, ganz konkrete Fragen zu stellen, sonst könnt ihr mit den Antworten wenig 
anfangen. Also nicht fragen: „Findet ihr auch, dass unsere Klassenfahrten klimafreundlicher werden 
sollen?“ 

Beispielfragen für eine Umfrage:  

• Wärest du bereit xy Stunden mit dem Zug nach Paris zu fahren, statt z Stunden zu fliegen 
(inkl. Einchecken, Weg zum und vom Flughafen etc.), wenn du dadurch sechs bis sieben Mal 
weniger Klimagase verursachen würdest?  

• Angenommen, das Zugticket nach Paris und zurück kostet 60 € mehr als der Flug. Wärest du 
bereit, diese 60 € mehr zu zahlen?   

• Stell dir vor, du nimmst einen Hin- und Rückflug von Hannover nach Lissabon. Dadurch 
verursachst du 1158 kg CO₂. Zum Vergleich: Klimafreundlich zu leben bedeutet, nicht mehr 
als 1 Tonne CO₂ pro Jahr zu produzieren. Für 35 € kannst du deine durch den Flug 
verursachten Emissionen ausgleichen. Mit diesem Beitrag würdest du ein Projekt irgendwo 
auf der Welt unterstützen, dass die gleiche Menge CO₂ einspart, die du mit deinem Flug 
verursacht hat. Wärst du bereit, diese zusätzlichen 35 € zu zahlen, um die Auswirkungen für 
das Klima auszugleichen? 

• Kannst du dir vorstellen, zusammen mit anderen ein Projekt zu organisieren, durch das ihr 
die Extrakosten für klimafreundliches Reisen (höhere Zugtickets oder Kompensation) 
verdient? Das könnte eine Party, ein Kuchenstand oder z.B. ein Flohmarkt sein. 

Ihr könnt solch eine Umfrage während des Unterrichts oder einer Schulpause durchführen. Um die 
Anonymität zu gewährleisten, könnt ihr ein Online-Tool verwenden, das zu repräsentativeren 
Antworten führt und einen schnellen Überblick über die Antworten bietet. Wir empfehlen dafür 
Mentimeter oder Kahoot! 

 

9.  Wenn euer Antrag nicht angenommen wurde 
Auch wenn euer Antrag abgelehnt wurde, habt ihr eine Menge erreicht: 

• Sensibilisierung: Viele Menschen haben von eurer Initiative gehört und wissen jetzt mehr als 
zuvor über das Thema. 

• Es wurde über das Thema gesprochen: Auch ohne eine verbindliche Regelung habt ihr 
andere zum Nachdenken und vielleicht zum Überdenken des eigenen Reiseverhaltens 
angeregt. 

https://www.mentimeter.com/
https://kahoot.com/


 
 
 
 

13 
 

• Eure Klasse kann mit gutem Beispiel vorangehen: Einzelne Schulklassen, so auch eure, 
können ein positives Beispiel geben, indem ihr klimafreundlich reist oder euren Flug 
kompensiert, als Beitrag zum Klimaschutz. 
 

Werde Teil unserer Travel Different for Future Community! 
Diese Broschüre ist Teil des internationalen Projekts Travel Different for Future. Wenn du Fragen 
oder Verbesserungsvorschläge hast, kontaktiere uns unter info@traveldifferent.org. Wir laden dich 
ein Teil der Travel Different Community zu werden, einem Netzwerk junger Menschen, die sich für 
eine nachhaltigere Zukunft einsetzen! 

 

Kontakt: 
Achim Riemann 
JANUN Hannover e.V. 
Fröbelstr. 5 
30451 Hanover  
Deutschland 
 
Tel: 004905115909190 
buero@janun-hannover.de   
www.janun-hannover.de  

Anja Žepič 
Popotniško združenje Slovenije 
Gosposvetska cesta 86 
2000 Maribor 
Slowenien 
 
Tel: 0038640349816 
anja.zepic@youth-hostel.si   
www.youth-hostel.si  
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